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Agenda

1. GeWoSie ïDie Bergneustädter Wohnungsgenossenschaft

2. Bergneustadt und Landkreis Oberberg: Marktumfeld

3. Rahmen für die Portfolio-Strategie: Szenarien für die zukünftige Entwicklung

4. Portfolio-Analyse: Segmentierung der Bestände

5. Ergebnisse: Flexible Strategie zur Weiterentwicklung 

der Gebäude- und Wohnungsbestände

6. Fazit
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GeWoSie eG ïDie Bergneustädter Wohnungsgenossenschaft

Jahresabschlusszahlen 2008

Bilanzsumme Tú 18.957

Eigenkapitalquote % 38,1

Umsatzerlöse Tú 4.951

Bauleistungen 2008

Instandhaltung Tú 1.235

ú/m² 13,75

Bestandszahlen 2008

Wohnungen WE 1.437

Gewerbeeinheiten GE 4

Garagen und Carports Anz 96

Fluktuation % 10,2

Durchschnittliche 

Sollmiete
ú/m²/Mona

t
3,62

ÅGrößter Wohnungsanbieter in Bergneustadt.

ÅEigener Regiebetrieb.
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Quelle: BBR, empirica

Bergneustadt ïWo liegt das eigentlich?

Wohnen, wo andere Urlaub machen.
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Wandel: Vom Wohnungsanbieter zum Dienstleister

Wandel vom klassischen Wohnungsanbieter zu einem serviceorientierten 

Wohnungsdienstleister, hierzu zählen:

ÅLeitbildprozesss für mehr Kundenorientierung, 

ÅArbeit des Nachbarschaftshilfevereins,

ÅStärkung der Gemeinschaft und des sozialen Zusammenhalt es unter den Mitgliedern 

der Genossenschaft und den Bewohnern angrenzender Häuser (Etablieren von 

Quartiersgesprächen und Quartierssprechern)

ÅZwei Nachbarschaftstreffs (Breslauer Str. 36, Hackenberg, und Quellenweg 22) 

bieten unterschiedliche Unterstützungsleistungen:

Å Unterstützung bei Einwanderungshintergrund

Å Hilfe für junge Familien und Müttern

Å Deutsch für AusländerInnen

Å Sprachförderung Kinder bis 7 Jahre

Å Seniorentreffen

Å Junge Mütter-neue Wege gemeinsam gehen

Å Ausflüge

Å Ferienspass

ÅDarüber hinaus wurden für die Mitglieder folgende Aktivitäten angeboten:

Å Seminare/Veranstaltungen zur Energieeinsparung 

Å Kooperation mit Schuldnerberatung

Å Interkulturelle Konfliktlösung,

Å Tag der GeWoSie : Als Aktivität für den gemeinschaftlichen Zusammenhalt
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Zielsetzungen der GeWoSie für die nächsten Jahre

Zielsetzungen

Ånachbarschaftliches Miteinander fördern 

ÅGenossenschaftsidee wach halten und die Gemeinschaft der Mitglieder stärken

ÅWohnumfeld ansprechend gestalten, Wohn- und Stadtquartiere stärken

ÅWohnungsbestände erhalten und in den nächsten Jahren systematisch weiter 

entwickeln, günstige Wohnungen erhalten

ÅDienstleistungsangebot für alle Zielgruppen ausbauen

ÅZufriedenheit aller Bewohner und Mitglieder steigern

Grundsätze für die Weiterentwicklung des Wohnungsbestandes und dem 

Dialog mit Mietern und Mitgliedern

ÅQuartiersgespräche bei größeren Maßnahmen

ÅUmfassende Information über Art, Umfang und Termine von Arbeiten

ÅHilfestellung, wenn erforderlich

ÅServicepakete bei größeren Maßnahmen (Umzugshilfe, Ersatzwohnung)

Die GeWoSie ist für ihre Mitglieder da
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Sondierung des Marktumfeldes:

Rückläufige Bevölkerungsentwicklung 

ÁDie Bevölkerungsentwick-

lung in Bergneustadt 

beschreibt seit 2003 einen 

konstant negativen Verlauf

ÁBergneustadt hat seit 2002 

ca. 600 Einwohner verloren, 

was einem Bevölkerungs-

rückgang von ca. 3% 

entspricht

ÁDer stärkste Bevölkerungs-

rückgang innerhalb eines 

Jahres ist für 2006 bis 2007 

festzuhalten

Bevölkerungsentw icklung der Stadt Bergneustadt
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Quelle: Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW, eigene Darstellung
© InWIS F&B GmbH 2008

1996 bis 2007
Stand 31.12. des jeweiligen Jahres
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Hoher Ausländeranteil ïaber rückläufig

Á Parallel zu der insgesamt 

rückläufigen Bevölkerungs-

zahl sinkt auch die Anzahl 

der nicht-deutschen 

Bewohner

Á Prozentual gesehen jedoch 

existiert weiterhin ein 

relativ hoher Ausländer-

anteil mit 17,1% (2007), 

seit 1999 mit sinkender 

Tendenz

Á Zum Vergleich: Der Aus-

länderanteil im Oberber-

gischen Kreis liegt bei 

7,8% und in NRW bei 

10,6%
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Ausländerzahlen Bergneustadt

Quelle: Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW, eigene Darstellung

Stand 31.12. des jeweiligen Jahres

1996 bis 2007
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Fortzüge als dominierender Faktor der Bevölkerungsentwicklung

ÁDie Entwicklung des 

Wanderungssaldos ist vor 

allem seit 2003 stark 

negativ geprägt (seit 1999 

insgesamt ca. 800 EW)

ÁNegative natürliche 

Bevölkerungsentwicklung 

seit 2005

ÁFolge: trotz anfänglicher 

positiver natürlicher 

Bevölkerungsentwicklung 

zeigt sich über den 

betrachteten Zeitraum ein 

stark negativer 

Gesamtsaldo

© InWIS F&B GmbH 2008

Determ inanten der Bevölkerungsentw icklung in Bergneustadt

1999 bis 2007

Stand 31.12. des jeweiligen Jahres
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Wanderungsverluste in allen Altersklassen

ÁIm Rahmen der alters-

spezifischen Wanderungs-

analyse weist Bergneustadt 

in allen Altersklassen Ver-

luste auf

ÁDeutlichster Verlust in der 

Altersgruppe der über 65-

Jährigen

Wanderungsbilanz der Stadt Bergneustadt nach Altersklassen
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ÁBergneustadt verliert 

Bevölkerung an sämtliche 

Nachbargemeinden

ÁVerluste nach 

Gummersbach, 

Reichshof und Köln am 

Höchsten

ÁZuwanderungsgewinne 

aus anderen Kreisen 

zahlenmäßig zu gering, 

um Verluste 

auszugleichen.

Wanderungsbewegungen ïVerluste in nahezu alle Umlandgemeinden


